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Kreisblatt Westerburg.

gespaltene Kleinzeile oder deren Raum nur 15 Pfg.
Verbreitung . — Jnsertionspreis:

Das Kreisblatt wird von 80 Bürgermeistereien in eigenen , Kasten ausgehängt , wodurch Inserate die weiteste Verbreitung finden.

Redaktion, Druck und Verlag von ß . Kaesberjjer in Westerburg.
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Anordnung
betreffend Snttcrverstrstr.

1. Nur den mit Ausweiskarten des Vorsitzenden des Kreis-
“ ausschusses des Kreises Westerburg versehenen Personen ist

der Aufkauf von Butter in den auf der Ausweiskarte be-
zeichneten Gemeinden des Kreises gestattet.

2.  Jede sonstige private Abgabe von Butter (jeder Auskauf
und Verkauf, die Ausfuhr durch Mitnahme, Versand) ist
vom 5. Oktober ab verboten.' Ausnahmen kann der Vor¬
sitzende des Kreisausschusses in besonderen Fallen zulassen.
Butterlieferungs-Verträge hören auf.

3. Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Bestimmungen werden
mit Gefängnis bis zu einem Jahr oder Geldstrafe bis zu
10000 Mark oder einer dieser Strafen bestraft.

Westerburg, den 50. Oktober 1916.
Der Kreisansschntz de» Kreise» Westerburg.

Abicht.

en.
An die Herren Bürgermeister.

Ortsübliche Veröffentlichung ersuche ich sofort zu verau-

Zur Ausführung dieser Anordnung erging an Sie persön-
he Verfügung vom 30. September 1916, deren schleunige Durch-
hrung ich erwarte. Die Einführung, von Fettkarten ist darnach
egen der Listen, welche die mit dem Verkauf an die Versor-

|jj mgsberechtigten beauftragten Kaufleute zu führen haben, bis
s»s weiteres noch entbehrlich.

Westerbnrg, den3. Oktober 1916
Der Uorsttzrnde de» Kreisansschnffe».

Bekanntmachung
betr. Gierverkehr «ad Gterverbranch.

i In Ausführung der Bestimmungen der Bundesratsoerord-
!aren, a»„„g vom 12. August 1916 wird die Versorgung mit Eiern für
'den, otpm ^ieftgen Kommunalverband wie folgt geregelt:

8 1.
Geflügelhalter dürfen Eier (Hühner-, Enten- und Gcinse-

ir), die sie zum Verkauf bringen wollen, nur noch an von mir
lbestimmende Händler abgeben, die durch Vorzeigung einer
»Sweiskarte die Berechtigung zum Ankauf von Eiern näch¬
sten. Jede Privatabgabe(Privataufkauf, Verkauf, Versendung
Üder Post, Mitnahme) ist verboten,

frln. Hiernach ist also auch noch der Erwerb von Eiern durch
$ noanwjt Eierversorgungsberechtigten unmittelbar von den Selbstver-
dern Pnjtjetn (§ 2 a, b) sowie der Erwerb im Tauschverkehr untersagt.

e beabM § 2.
igsschren $ n ^ri Verbraucher werden nur noch Eier gegen Eier-
sem Her" trten verabfolgt, und zwar vorläufig pro Kopf und Woche ein Ei.
den soll Ausgabe der Eierkarten geschieht seitens der Gemeinden

Don« j, ls besonderen Antrag der hierzu Berechtigten. Personen, die
Karton r sich auf den Erwerb von Eiern verzichten, erhalten keine
Sorte » ierkarten. Letztere sind unübertragbar,

len. Von der Aushändigung von Eierkarlen sind ausgeschlossen:
a) sämtliche Geflügelhalter,
b) diejenigen Verbraucher, die Eier eingelagert haben

für die Zeit für die ihnen vom 1. Oktober 1916 ab
gerechnet aus den eingelagerten Beständen die festge¬
setzte Verbrauchsmenge zur Verfügung steht.

a . F " vorstehender Verbrauchsregelung sind auch die Gast-
'̂ lschasten usw. einbezogrn. In diesen Betrieben dürfen Eier,

u . ~ .
die W

t im
en mit A

roh, oder gekocht, nur zum Mittagstisch gegen Eierkarte verab¬
reicht und entgegengenommenwerden. Insassen von Kranken¬
häusern und Lazaretten werden vorzugsweise berücksichtigt. Da8
Konservieren von Eiern bedarf einer besonderen Genehmigung.

8 3.
Die Aufkäufer haben Buch darüber zu führen, wann, bei

wem und welche Menge Eier sie gekauft haben und jeden Kauf
dem Tierhalter zu bescheinigen. Nach den Verkäufen richtet sich
die Meng« der etwa zu verteilenden Futtermittel, die den Tier¬
haltern zugeteilt werden.

8 4.
Verstöße gegen diese Verordnung werden gemäß § 17 der

Bundesratsoerordnungbestraft.
8 5.

Diese Bestimmungen treten sofort in Kraft.
Westerburg. den 28 September 1916

Dev Vorsitzende de» Kreisausschuffe ».
_Abicht.

Vorstehende Bestimmungen wollen die Herren Bürgermeister
sofort ortsüblich bekannt machen lassen. Eieraufkäufer sind die
Butteraufkäufer. Die Organisation des Eieraufkaufs ist die
gleiche wie beim Butteraufkauf. Für ein Ei sind dem Händler
30 Pfg. zu zahlen Es darf mit einem Aufschlag von 2 Pfg.
durch die von Ihnen bestimmte Stelle, die die übliche Liste zu
führen hat an die Bezugsberechtigten abgegeben werden.

Bis zum 8. Oktober dieses Jahres ist mir bestimmt zu
melden, wieviel Eierkarten für die in dortiger Gemeinde vor¬
handenen Versorgungsberechtigten nach§ 2 vorstehender Verord¬
nung benötigt werden.

Westerbnrg, ^en 1. Oktober 1916. Der Londrot.
Aa die Herren BürgermeisterKe» Kreise»? "

Berichtigung.
Die Voreinschätzungssitzungen finden nicht am 25. Novem¬

ber 1916. sondern bereits am 15. November 1816 statt.
Westerbnrg, den5. Oktober 1916.

Der Vorsitzende
der Einkommen sie«er-Ucranlagnng» Kommission

L.̂ 478̂_ de» Kreises Westerburg.
An die Herren Bürgermeister des Kreise».

In den nächsten Tagen geht Ihnen der Zucker für die Zeit
vom 25. September bis 19. Oktiber 1916 zu Auf den Kopf
der Bevölkerung entfallen 400 Gr. Haushaltungszucker. Außer¬
dem geht Ihnen Einmachzv̂er nach Maßgabe der vorhandenen
Vorräte zu. Für richtige Mrterverteilung des Zuckers ersuche ich
Sorge zu tragen. Falls beschädigte Sendungen eingehen, wollen
Sie sich sofort an die zuständige Bahnstation wenden.

Westerbnrg. den2. Oktober 1916.
Der Uorsttzende de» Krei«n«»schnffe»

_ de»  Kreises Westerburg.
Zuständige Behörde gemäßI und II der Bekanntmachung

des Präsidenten des Kriegsernährungsamts über die Verfütterung
von Hafer an Zugkühe und an Ziegenböcke vom 15. September
(Reichs-Gesetzbl- S 1045) ist der Landrat, in den Stadtkreisen
der Gemeindevorstand.

Berlin , den 25. September 1916.
Der Minister für Fandmirtschaft, Der Minister

Domänen und Forsten de» Innern
I . A.: Graf v. Keyserling!. I . A. : Schlosser.



An die Heveen Knrgermeistrr des Kreises.
Betr. : Berechnung der Gemeindedeitrage zum itval-

«nd Glementarlehrrr-Penstsnsfonds und zur
Glementarlehrer-Mitmen- und Mnisienknssr
(»lte Kusse).

Nachdem die Sjährigtz Periode für die Verteilung der ge¬
meinschaftlichen Ausgaben der Gemeinden mit Ende 1916/17 ab¬
läuft , hat eine neue Verteilung für die nächsten 5 Jahre stattzu¬
finden . Ich ersuche die Herren Bürgermeister das Steuersoll
der dortigen Gemeinde in eine Lifte nach dem untenstehendem
Muster einzutragen und die Liste bis spätestens znm 30 . d.
Mts . hierbei einzusenden.

Mrstrrdurg, den5. Oktober 1916. Der Landrat.
Gemeinde . . .
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An dir Herren Bürgermeister des Kreise«.
Am Sonntag , den 8 . Oktober soll die Hochspannungsleitung

von der Centrale Höhn über Großseifen , Eichenstruth , Stockhau-
sen-Jllfurt , Fehl -Ritzhausen , Niederroßbach , Emmerichenhain,
Rennerod , Waldmühlen , Seck , Gemünden , Berzhahn nach Wen¬
genroth mit 10000 Volt in Betrieb genommen werden.

Ich mache darauf aufmerksam , daß von dem genannten
Tage ab die Leitung in diesen Gemarkungen Hochspannung führt,
dere« Berührung unbedingt tätlich wirkt.

Sollte durch Sturm , Rauhreif , Windbruch im Walde , oder
sonstige Natureignisse die Leitung zerreißen , so ist von derartigen
Vorfällen , sowie von Lichterscheinungen an den Isolatoren oder
an der elektrischen Anlage , sofort telefonisch , telegraphisch oder
durch Boten Mitteilung an die Elektrizitätszentrale in Höhn ma¬
chen zu lassen . Die Kosten für derartige Meldungen werden von
der Elektrizitäts -Gesellschaft ersetzt.

Vorstehendes ersuche ich in orrsüblicher Weise bekannt zu
machen und darauf hinzuweisen , daß vom 8. cr . ab die Keriihr-
«ng der Leilungsdrähte , auch etwa herabhängender, lekens-
gefährlich ist.

Westerburg, den5. Ostober 1916.
Der Uorsttzeude des Kreisansfchnsses

de» Kreises Westerburg.
Der bisherige Bürgermeister der Gemeinde Sainerholz,

dessen Dienstzeit abgelaufen war , ist auf die Dauer von 8 Jahren
wirdergewählt und von mir heute bestätigt worden.

Westerburg, den2. Oktober 1916. Der Kandrut.
Die Zuständigkeit des Kriegsernährungsamts , das inzwischen

die Bearbeitung aller Angelegenheiten der Nahrungsmittelver¬
sorgung vom Reichsamt des Innern übernommen hat , erstreckt
sich im allgemeinen auf folgende Arbeitsgebiete:

a) allgemeine Fragen der Bolksernährung , insbesondere der Be-
seuigung von Notständen und der Förderung der Produktion,

b) alle Angelegenheiten , die sich auf das Arbeitsgebiet der ehe¬
maligen Reichsprüfungsstelle auf Preistreibereien , Wucher
und dergleichen beziehen.

Ferner Versorgung mit:
c) Brotgetreide,
6 ) Kartoffeln,
e) Fleisch,
i) Speisefetten,

8) Hafer,
b) Gerste und Malz,
i) Hülsenfrüchten,
k) Hirse,

m ) Reis,
nt Oelfrüchten,
o ) Futtermitteln,
p ) Wild und Fischen,
q ) Milch,
r ) Käse,
s ) Eiern,
t) Zucker und Süßstoff.

I) Buchweizen,
Ausgenommen bleiben die Angelegenheiten der Ein - und Ausfuhr

sowie die Angelegenheiten der Zentraleinkaufsgesellschaft , soweit es
sich nicht um die Verfügung über die eingeführten Waren handelt.

Der Aufsicht des Kriegsernährungsamts , das die Stellung einer
obersten Reichsbehörde hat , unterstehen demgemäß die nachbe-
zeichneten Kriegsstellen:

1) Reichsprüfungsstelle für Lebensmittelpreise,
2) Zentralstelle zur Beschaffung der Hreresverpflegung,
3) Landwirtschaftliche Betriebsstelle für Kriegswirtschaft,
4) Reichsgetreidestelle,
5) Reichsfuttermittelstelle,
6) Reichsfleischstelle,
7) Reichsbranntweinstelle,
8) Reichsstelle für Speisefette,

124

9) Reichszuckerstelle,
10 ) Verteilungsstelle für Rohzucker,
11) Zucker -Zuteilungsstelle für das deutsche Süßigkeitengewerl.
12 ) Stärke -Sirup -Zentrale f . d . deutsche Nahrungsmittelgewerb
13 ) Reichskartoffelstelle (Verwaltungsabteilung ),
14 ) Kartoffelversorgung , G . m . b . H,
15) Kriegskartoffelgesellschaft Ost m . b . H .,
16) Trockenkartosfel -Verwertungsgesellschaft m . b. H .,
17 ) Reichsstelle für Gemüse nnd Obst,

.18 ) Butterverteilungs - Beirat,
19 ) Kriegsausschuß f. Kaffee , Tee und deren Ersatzmittel , G . m.b,f '
20 ) Kriegskakao - Gesellschast m . b . H .,
21 ) Kriegsausschuß für Ersatzfutter , G . m . b. H .,
22 ) Reichsgerstengesellschaft m . b . H .,
23 ) Hafer - Einkaufs -Gesellschaft m . b . H .,
24 ) Kriegs -Stroh - und Torfgesellschaft m . b . H .,
25 ) Bezugsvereinigung der deutschen Landwirte , G . m . b. H
26 ) Ausschuß zur Festsetzung der Uebernahmepreise für ettig.

führte Erzeugnisse der Kartoffeltrocknerei und der Kartoffr
fabrikation,

27 ) Ausschuß zur Festsetzung der Uebernahmepreise für eing!

r1
V-i

wei
Ko

mg

erscführte Futtermittel , Hilfsstoffe und Kunstdünger,
28 ) Ausschuß zur Festsetzung der Uebernahmepreise für RohfrtW^
29 ) Schiedsgericht zur Entscheidung von Streitigkeiten über n# jn ,

ländische Butter , ] *
30 ) Beschwerdeausschuß bei der Zuckerzuteilungsstelle für

zestedeutsche Süßigkeitengewerbe, ,
31 ) Ausschuß zur Entscheidung von Streitigkeiten bei der Eni alt®

fuhr von Kartoffeln,
32 ) Reichsstelle für Teichfischversorgung , G . m . b. H .,
33 ) Reichsverteilungsstelle für Eier.

Kerlirr , den 9 . September 1916.
Der Minister des Inner «. I . A.: Fre

Vi
hsto

Der Herr Minister für Landwirtschaft , Domänen und Foi ^ *>'
sten macht durch Erlaß vom 12 . d. Mts . darauf aufmerksam &er:
daß nach § 37 der Bundesratsbestimmung zum Reichsfleischschau r ~
gesetze das Fett der auf Grund des 8 34 a . a . O . beanstandete,
trichinöfen Schweine als bedingt tauglich zum menschlichen Ge!kri
nuffe brauchbar gemacht und verwendet werden könne . In kei wen
nem Falle sind aber die verwendbaren Teile an die Abdeckeie"eg
oder sonstwie zur gewerblichen Verwertung abzugeben , sonder, ^erl
sie müssen der menschlichen Nahrung Vorbehalten bleiben . "" g

Wiesbaden , den 24. September 1916.
Der Regiernngspräsident. I . A.: Kötter. ^

Die Herren Bürgermeister ersuche ich, die Fleischbescham , mai
zu benachrichtigen . tur

Westerburg, den3. Oktober 1916. Der Knndrat. ciker
Es

Bekanntmachung tsch-
über die Gewährung einer außerordentlichen Haferzulage währen!

der Herbstfeldbestellung . Vom 25 . September 1916 . ^
Auf Grund der Vorschriften im § 6 Abs 2a , b der Bekannt ^

machung über Hafer aus der Ernte 1916 vom 6 . Juli 1916
, Reichs -Gesetzbl . S . 811 ) und des § 1 der Bekanntmachung übe,
die Errichtung eines Kriegsernährungsamts vom 22 . Mai 1916 ■
(Reichs -Gesetzbl . S . 402 ) werden die Landeszentralbehörden tv
mächtigt , für Gegenden , in denen die Verfütterung von Kartof I
fein an Pferde und Rinder üblich war , bei dringendem Wirtschaft
liehen Bedürfnis zu bestimmen , daß Unternehmer landwirtschaft - * u
licher Betriebe in der Zeit zwischen dem 26 . September und 15, S
November 1916 an ihre zur Feldarbeit verwendeten schweren Ät*Win
beitspferde , Arbeitsochsen oder Zugkühe neben !>en durch die

kanntmachungen vom _19- ^ ufluft ' ^ -̂ ^ - '^ -Gesetzbü S . 939) Di>. Sevtbr . 1915 (ReichS-Gesetzbl. S . 996) , rfrfi.
vom 15 . Sept . 1916 ( R .-G .-Bl . S . 1045 ) bewilligten noch so!' h,
gende weitere Hafermengen aus ihren Vorräten verfüttern dürfet i q,

a) an die schweren Arbeitspferde 3 Pfund für den Tag odkl̂
l ‘/2  Zentner für den ganzen Zeitraum , ej,e

b) an die Arbeitsochsen 1 >/r Pfund für den Tag oder
Zentner ffür den ganzen Zeitraum,

e ) an die Zugkühe unter Beschränkung auf 1 Gespann und vor- ,
behältlich der Genehmigung der zuständigen Behörde 1V*Pft ic D
für den Tag oder an  Zentner für den ganzen Zeitraum , tfdba

Die Landeszentralbehörden können diese Befugnis an»^ ,
deren Behörden übertragen . $n

Kerlin , den 25 . September 1916 . SD;

Der Präsident des Kriegsernahrungsamts . ^
Es ist von einem Versicherungsamt mitgeteilt worden , Mwe t

die neue Bestimmung über die Herabsetzung der Altersgrenze P  fsig.
Erlangung der Alters -Rente vielfach so aufgefaßt werde , $ , ®
hätten alle 65 Jahre alten Versicherten ohne weiteres Anspru ^ ^
auf Altersrente , ganz einerlei , ob sie wenig oder viel Beitrags
marken verwendet haben . Das ist natürlich nicht der Fall . he ,
gesetzliche Vorschrift über den Nachweis einer Mindestwarteze " Fj
besteht auch jetzt noch . Es müssen für alle seit Beginn der <hne
sicherungspflicht (in der Regel also seit dem 1. Januar 189D
zurückgelegten Jahre im Durchschnitt 40 Beitragsmarken nachA »ett
wiesen werden . Wer also z. B . am 1. Januar 1916 daS «ist



msjahr vollendet hatte , bedarf des Nachweises einer Warte-
von 25 mal 40 — 1000 Wochen.
Cassel, den 16. September 1916.

Dev Vorstand
der- Landes -Uerstchcrungs -Anstalt Hessea-Uassa«.

I . B.: Dr. Schroeder.
Wird hiermit veröffentlicht.
Westerburg, den 28. September 1916.

1247. Der Vorsitzende des Uerstchernngsamte»

el,G.m.b.h Mitteilungen
r Rohmateriatstellr des Landwirtkchaftsministeriums.
jkseschlage für die bevorstehende Winterfütterung.

Nach den Erfahrungen des letzten Wirtschaftsjahres wird es
lwendig werden , in der bevorstehenden Winterfütterungsperiode

A. m. b. H Kartoffeln in der Hauptsache der menschlichen Ernährung vor-
für eingi galten , so daß nur die Knollen , die wegen ihrer geringen

er Kartofi« öße oder als beschädigt ausgemerzt werden müssen, zur Füt-
mg zur Verfügung stehen. Dies wird sich besonders bei der

für eingi!:erun 8 und Mast der Schweine störend bemerkbar machen und
r, erscheint notwendig , andere Futterstoffe für die Schweine her-
ür Rohfett uziehen. Hierbei kommen in erster Linie die Futterrüben
ten über i»»"kein, Wruken , Möhren usw.) in Frage.

1 lieber die Brauchbarkeit der Futterrüben zur Schweinemast
lle für daf Professor Franz Lehrmann in Göttingen umfangreiche Versuche

^stellt, die zu einem günstigen Ergebnis geführt haben . Wir
>ei der Ein alten uns vor , hierüber demnächst weitere Mitteilungen zu machen.

, Nach wie vor fällt es schwer, den Mindestgehalt an eiweiß-
H., ligem Futter in den Schweinefutterrationen zu decken, weil

: Vorrat an eiweißhaltigem Futter , trotzdem alle verfügbaren
hstoffe voll in Anspruch genommen sind, immer noch als äußerst

A . P bezeichnet werden muß . Indessen ist durch länger andau-
" Versuche festgestellt worden , daß man wenigstens einen

en und FoiHbes notwendigen Eiweißes in Form von Klee- oder Luzerne-
aufmerksan ltern oder in Form von gemahlenem oder geschrotenem Klee-
Ifleischschanr Luzerneheu in der Ration bei der Schweinefütterung decken
kanstandetnn- Auch aus anderen getrockneten Pflanzenteile hergestellten
hlichen Gettermehle kommen in Betracht . Die Ergebnisse dieser Versuche
ie. In kei ebenfalls mitgeteilt werden , sobald die Zahlen einwandfrei

Abdecker! liegen. Wenn man aber die bisher für das Rindvieh bestimmten
en. sonder lterbestände, namentlich die Futterrüben für die Schweinefüt-
iben. Eg in Anspruch nimmt , dann muß hierfür anderweit Ersatz

Haffen werden . Dies kann geschehen durch umfangreichere
Kötter Ekndung aufgeschlossenen Strohes zur Fütterung der übrigen

hbestände. Die Zahl der Fabriken , die Strohkraftfutter nach
schbeschau« mann  Herstellen , ist vermehrt worden , indessen findet diese Ver-

>rung in der augenblicklichen Leistungsfähigkeit der Maschinen-
laudral . "ken ihre Begrenzung.
-- - Es muß daher auch an die Strohaufschließung in den land¬

schaftlichen Betrieben selbst herangetreten werden . Die Hier¬
ae währen!^ eigneten Verfahren sind durchgearbeitet , das Ergebnis wird
1916 . Wächst den Interessenten mitgeteilt werden.

er Bekannt
Juli ISIS

achung übei
. Mar 191!
chörden tv
on Karies

Mitteilungen der Rohmat -rialstelle des
Landwirtschaftsministeriums.

Uereiubaruttge « über Höchstpreise für Klee-
und Gras kamen.

. . - Im Ministerium für Landwirtschaft , Domänen und Forsten
r Wirtschaft >en Verhandlungen statt zwischen Vertretern der Erzeuger von
dwirtschaft(>und Grassamen, den landwirtschaftlichen Körperschaften und
ber und IS Samenhandels , die unter Zugrundelegung nachstehender
hweren Arstllmien folgende Höchstpreise vereinbarten:
rrch die Br- Richtlinien.
HS ? uni  festgesetzten Preise sind Höchstpreise, sie dürfen nicht
Hock fol- I^ Etten , können aber unterschritten werden . Eie verstehen

hüt en: ,V a ' n Stufen , wenn nicht anders vermerkt , für mindestens
Dao oben Qualitäten 1916er Ernte . Geringere Qualitäten sind dem

a tunterschiede entsprechend billiger zu bewerten. Aeltere Saaten
o oder st Ebenfalls der Qualität entsprechend, jedoch nicht über die
8 oocr -setzten Preise zu bewerte^ Es ist Sache der Vereinbarung
rn und vor- fltäufer  und Verkäufer , außerdem Wertzahlen zu fordern
-de 11/2  Pst i. äU  geben . Für nachweisbar planmäßig gezüchtete Saaten,
leitraum LT ,ber  Deutschen Landwirtschafts -Gesellschaft, den Land-
luonis an«^ aftskammern und den offiziellen Saatzuchtanstaltrn aner-
sugnis ite Saaten gelten die festgesetzten Preise nicht, ebenso nicht

verkaufe nach dem Auslande.
Die Preise verstehen sich für prompte Lieferung gegen netto

gsamts . f >ur 50 kx brutto oder netto bahn- oder bordfrei der tat-
. Versandstation . Haben die Berechnungen vor dem

sgrcnze lg“ 0 ° bcr ^ Saßer  stattgefunden , so ist dies auch weiter
." aÄotuÜ Genossenschaften und andere landwirtschaftliche Handelsor-

«o.ueu unterstehen denselben Verpflichtungen wie die Händler.
„ Ijie ,“ ** Abgabe von Mengen unter 50 kg find die vor dem

'Fall ' dl' ^ üblichen Zuschläge gestattet.
estwariez tzüx spätere Zahlungen und Lieferungen können 6 °/o Zinsen
tn beriftQl) werden . Ein entsprechender Preiszuschlag ist jedoch
^uar wenn in dem Angebot und der Rechnung ausdrück-

ist, daß die Ware auf Ziel oder spätere Lieferung

Vermittlergebühren hat der Verkäufer zu tragen. Müssen
ste vom Käufer bezahlt werden, so ist der Höchstpreis um den
gleichen Betrag zu mindern.

Bei Käufen in ausländischer Valuta ist die Valuta umzu¬
rechnen gemäß dem am Tage der Käufe bzw. am vorhergehenden
Tage in den Zeitungen veröffentlichten amtlichen Kurse.

Blankogeschäfte dürfen nicht getätigt werden.
c, .. ,,schriftliche Verträge , die vor Inkrafttreten der vorstehenden
Höchstpreise und Bestimmungen abgeschlossen sind, werden von
diesen nicht betroffen.

. llebecwachung und Ergänzung dieser Bestimmungen
und Preisfestsetzungen besteht eine Kommission, die ailch Ueber-
tretungen zu prüfen und über ihre weitere Behandlung zu ent¬
scheiden hat.

Anzeigen und ihr sonst zur Kenntnis gekommene Uebertre-
wngen und Umgehungen werden durch die Kommission geprüft.
Werden solche für vorliegend erachtet, so ist der Schuldige zu
verwarnen bzw. hat die Kommission das Recht, den Schuldigen
dem Kriegsernährungsamt namhaft zu machen.
, .. Die üblichen Einrichtungen zur Schlichtung von Streitig¬
keiten (Schiedsgerichte, Gerichte, Kontroll-Stationen) werden
durch vorstehende Bestimmungen nicht beschränkt.

Die Forderung „feibefrei" gilt im Sinne der Höchstpreise
für erfüllt, wenn die Ware den im Einzelfall in Betracht kom¬
menden bestehenden Bestimmungen oder Vereinbarungen ent¬
spricht.

- Die Mindestwerte für gute Qualität hat die Kommission
aus Grund der vieljährigen Durchschnittsergebnisse der Versuchs¬
stationen unter Berücksichtigung der diesjährigen Ernteverhältnisse
baldmöglichst festzustellen und bekanntzugeben.

Gründet sich der Vorwurf der Höchstpreis-Ueberschreitungaus
Nichterfüllung der Seidebedingungen oder
der zahlenmäßigen Garantien für Reinheit und Keimkraftoder
des Ursprungs,

so entscheidet allein und endgültig die ständige Kommission über
die Triftigkeit der Gründe und die Weiterverfolgung des Falles.

Höchstpreise.

1.- Serradella.
2. Rotklee, seidefrei, mitteleuro¬

päisch.
3 . Weißklee, seidefrei . .
4 Schwedisch-Klee, seidefcei°.
5. Gelbklee, enthülst , seidefrei
6. Inkarnatklee, seidefrei. . .
7. Luzerne , seidefrei, überjährig

asiatische . .
europäische . ’ .

8. Englisches und italieitifd^c;
Raygras .

9. Westerwaldisches RangraS
10. Wiesenschwingel . . . .
11. Tirnothe , seidefrei . [
12. Knaulgras.
13. Schafschwingel . . . .
14. Esparsette.

o v Durchführung dieser Vereinbarungen ist seitens des
Landwirtschaftsrnmisteriums beim KriegsernährungsamtKonzes-
wnszwang für den Samenhandel beantragt worden. Das letztere

hat die Genehmigung des Antrages in Aussicht gestellt.
Anfragen , die Vereinbarungen betreffend, sind an den Vor-

ttzenden der Kommission Herrn Geheimen Oberregierungkrat
Professor Dr . Hfltner , München, Osterwaldstraße 9 k, zu richten.

Kertiu , den 19. September 1916.

_ ij 3 ä s' elg öS
£ —b .ss -gs

" -

|
Üff

ft KI v

5V g omsv
w- ,2 «
J5 Jg

■cg

d- § r-
-= § 2

S «f SS ei >»
Mk. Mk. Mk" Mk.
55 49 44 40

190 178 170 162
156 146 138 132
166 156 148 142

78 70 65 60
90 82 75 70

120 112 105 97
155 147 140 132

110 100 92 86
88 80 74 70

115 105 97 91
82 76 70 65
80 72 65 60
37 32 28 25
58 52 47 43

«Karten.
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Kekanntmachung.
Die hiesigen Einwohner werden hiermit aufgefordert , sich,

soweit noch nicht geschehen, ihren notwendige « an
Kpeisekartossel « nach Maßgabe der gesetzlich zuständigen Ver¬
brauchsmenge schleunigst erforderlichenfalls durch Ankauf
sicher zu stellen. Dies dürfte jetzt bei der Kartoffelernte mcht
schwer sein und werden die Landwirte ersucht, die abzugebenden
Mengen den Verbrauchern zugänglich zu machen. Es wird an¬
genommen , daß es jedem gelingt , sich den erforderlichen Jahres¬
bedarf jetzt zu sichern. Wem dies trotzdem bis 20 . d Mts . nicht
möglich sein sollte, hat sich bestimmt in der Zeit vom 21.
bis 25 . d. Mts . auf dem Bürgermeisteramt «nter An¬
gabe des Bedarfes ;« melde « . Unterlassung dieser pünktlich
zu machenden Meldung würde zur Folge haben , daß dem Betref¬
fenden später keine Kartoffeln zugewiesen werden könnten.

Westerburg , den 5. Oktober 1916.
Der Magistrat. Kappet.

Für den Herbstbedarf
empfehlen mir « nsere große » Lager -Vorräte . Ganz
besonders günstige Gelegenheit für Schmiede,
Vertreter  etc ., denen mir gerne den Allein¬
verkauf für ihre « Bezirk gegen angemessene Urr-
gutung übertragen.

Kataloge seuden wir gerne auf Wunsch.
Wir haben z. Zt . prompt ab Lager lieferbar anzubieten:

150 Stück Rübenschneider,
70 Stück Häckselmaschinen,
50 Stück Buttermaschinen,

200 Stück Zentrifugen,
150 Stück Janchepumpen,

10 Stück verzinkte Jauchefässer,
große Mengen Ackerwalzen.

In der nächsten Woche trifft eine Ladung
Fegmühlen

ein . Mir bitte « » m Besichtigung unserer Lager¬
räume . 0724

C. v. Saint George . Hachenburg
Für Kennerod sowie in anderen größeren Orten

,4# suchen wir tüchtige Vertreter.

* * * jUUt * * x * :fc * * * * * * * * * * * *

Anträge auf HausWalhtungcll,
Liste der Hausschlchtungen

Gefucht wird

Stmbrodf ober Steinbrichtemill

X oo Mann X

nach Vorschrift des Herrn Vorsitzenden des Kreisausschusses em¬
pfiehlt den Herren Bürgermeistern . Kei Bestellung der Liste
bitte die Kogenraht anrugcbcn.

P . Kaesberger.

für Ustastersteiue . Kleinschlag etc . evtl .^Sänlcnbasalt in
günstiger Lage zur Eisenbahn.

Offerten unter A. B . 12 an die Expedition „d.M . erbeten.

I

MclcheLdrclht!

I

Landwirten «nd sonstigen Interessenten
empfehlen wir schon jetzt ihren 6725

Bedarf zu decken
da dir Preise im nächste« Frühjahr voraussicht¬
lich bedeutend hoher fei« werde « , wa » durch
Knappheit a« Rohmaterial uud die außerordent¬
lich starke Nachfrage «nansblriblich ist.

Mir unterhalte « « och ei« großes Kager in

Stachel 'draht
«nd geben die Rolle uon 25 Kilo vorerst noch znm
Preise von 12,50 Mk . (die Rolle ea . 250 Meter)
ab. Sestellnngen werden sofort erledigt.

C. v. Samt George , Hachenburg.
m aa » M» » »» »» Hl!r '«5 «KH ! K55S5 ! ■■£! ■■■■'
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